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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

spräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ich badete meinen dreijährigen Buhen und habe die Gewohnheit, ihn jeweils
nach dem Bad ins Badetuch zu wickeln und ihn vom Badezimmer in sein
Schlafzimmer zu tragen. Da ich gerade etwas ermüdeter war als sonst, sagte ich zu ihm,
während ich ihn auf den Arm nahm : « Weisch, Peterli, ich trag di jetzt denn
nümme übere, bisch mer efangs z'schwär » Er schaute mich ängstlich erstaunt
an und frug : « Muess i mi denn allemol selber übereträge '? » Frau Dr. W. in N.

Zur Dekoration auf Palmsonntag bringt die Mutter einen Strauss Stechpalmen
heim. Hansli sagt zu ihr : « Güll, Müetti, de Struuss isch uf de nachseht Stechpalme-
sunntig » M. E. M. i?i W.

Ilse geht mit der Mutter in die Stadt und sieht in einem Schaufenster angezeigt :

Weine in Karaffen Entrüstet sagt sie : « Aber Mutti, man weint doch ins Taschentuch

» L. 0., Interlaken.

In der Schule sollen Wörter mit dem Anfangsbuchstaben X genannt werden.
Nachdem ihre Nachbarin nicht über den Namen Xaver hinausgekommen ist, meldet
sich die achtjährige E. voller Freude mit dem Wort : G'sundheit 0 D.

Die fünfjährige Berta und der sechsjährige Karl tummeln sich in der Hofstatt.
Karl vergnügt sich damit, Purzelbäume zu schlagen. Mit einem misstrauischen Blick
auf ihr Kleid fragt Berta die Mutter : « Darf i o eine mache » « Das schickt si nid
für chlyni Meitli », entgegnete die Mutter. « De muess i halt warte, bis i gross bi »,
seufzt die Kleine traurig. F. B.

Ein kleiner Junge von etwa fünf Jahren steht allein an einer Strassenecke und
weint bitterlich. « Was hesch, Chlyne, bisch verlöre » frage ich ihn mitleidig.
« I bi nid verlöre, i bi da, aber mi Muetter isch verlöre », sagt der Kleine schluchzend.

F. B.

Als eines Abends auf unserm Dorfplatz die Musik spielte, kam unser
sechsjähriger Knabe heim und rief : « Mama, d'Musiger tüend musige mit de Musige »

E. J.
Unser dreieinhalbjähriger Pauli sitzt am Fussende seines Bettchens, die Decke

auf dem Kopfe, im Arm wiegt er sein Baby. Als ich ihn frug, was das zu bedeuten
hätte, meinte er : « Gsiesch, jetzt bin i d'Muetter Gottes und 's Annebabeli isch
's Jesuschindli und 's tuet zuelose, wie d'Mutter Gottes singt.» Auf meine Frage,
was sie denn wohl singe, antwortet er : « Hm, de Joggeli chunnt vo Heime. »

F. C. in W.
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^iie iâers Oeser sind /reundiic/î x/sàsêsn, uns seidstAe^örte, /cinAS und iusiiAs ^lus-
spräche von Xindern einzusenden. Oie desisn werden Aedruc/ci und honoriert.

led dadete meinen dreirädrigen Luden und dude die Vsvodndsit, idn rsveils
naed 6 em Lad ins Ladstued ^u viedeln und idn vorn Lade^immer in soin Ledlak-
dimmer ^u tragen. va ied gerade stvas ermüdeter var als sonst, sagte ied ?u idm,
vädrend ied idn auk den ^.rm nadm : « Weisod, Leterli, ied trag di zkt^t denn
nümme udsre, disod iner skangs ^'sedvär » vr sodauts nriod ängstlied erstaunt
un und krug : « Nuess i ini «tenu alleinol solder üdereträgs » Lrau Or. IL. i»

2ur Osdoration auk valmsonntag dringt die Nutter einen Ltrauss Ltsodpalmen
deiin. Lansll sagt ?u idr : « Väll, Nüstti, de Ltruuss ised ut de näedsedt Atsedpalme-
sunntig » U. O. U. à IL.

Ilse gsdt init der Nutter in dis Ltadt und siedt in sinsin Lekaukenstsr ange/.sigt:
ILsins in Xara//en / Lntrüstet sagt sie : « Mer Nutti, man veint dood ins Laseden-
tuvd » O. V., Intsrlaksn.

In der Leduls sollen Wörter mit dem ^nkangsbuokstaben X genannt verdsn.
Xaeddsm idre Xaekdarin niedt üder den Xamsn Xaver dinausgvdommsn ist, meldst
sied die aedtjadrigs L. voller Lreude mit dem Wort: V'sunddsit! V O.

Die künkMdriAS lZsrta und der seedsMdrigs Xarl tummeln sied in der Lokstatt.
Xarl vergnügt sied damit, vur^eldäums ^u sedlagen. Nit einem misstrauisoden lZIied
auk idr Xlsid kragt Lsrta die Nutter : « Dark i o sins mavds » « vas sediodt si nid
kür edl/ul Neitli », entgegnste die Nutter. « De inuess i dalt varte, dis i gross di »,
senket dis Lleins traurig. L. L.

Vin dlsiner Lunge von stva künk Ladren stedt allein an einer Ltrasseneede und
velnt bittsrlied. « Was dssed, vdl/ne, dised verlöre » krage red idn mitleidig.
« I di nid verlöre, i di da, aker mi Nuetter isod verlöre », sagt der Xleine sodluod-
^end. L. ö.

Ms eines Mends auk unserm Oorkplat? die Nusid spielte, dam unser seeds-

Adriger Xnads deim und risk : « Nama, d'Nusiger tuend muslgs mit de Nusigs »

O. /.
Unser drslelndaldr ädriger väuli sitst am vusssnde seines Lettedens, die Oeeds

auk dem Xopks, im ^.rm visgt er sein Lad/. Ms ied idn krug, vas das ^u dedeuten
dätts, meinte er : « Vslesod, At?t din i d'Nusttsr Lottes und 's ànsdadeli ised
's Lssusedindli und 's tuet auslose, vis d'Nutter Lottes singt.» ^.uk meine Lrage,
vas sie denn vodl singe, antvortst er : « Lm, ds Logged edunut vo Leims. »

L. L. à IL.
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